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1. PÄDAGOGISCHES UNTERRICHTSKONZEPT

• Simulierter Betrieb in der Schule             Einblick ins Berufsleben
(Ein- und Verkauf von Produkten, Angebote erstellen, Werbung machen, mit anderen  ÜFA‘s
im In- und  Ausland kommunizieren )  

• Theoretischer Unterrichtsstoff wird praktisch umgesetzt

• Die Arbeit erfolgt in Abteilungen

• Teamarbeit, um Ziele zu erreichen

• Schüler müssen Bewerbungen für ihren gewünschten „Arbeitsplatz“ erstellen

• Mitarbeiter werden von der  Betriebsleitung (Lehrern) unterstützt und 
gefördert

• Abteilungsleiter haben die Verantwortung, dass die Aufgaben termingerecht 
erledigt werden



2. UNTERNEHMENSGEGENSTAND UND BRANCHE

• Handel mit Südtiroler Produkten

• Beibehaltung unserer Kultur 

• Oberstes Ziel → Qualität zu angemessenen Preisen

• Regionale und Internationale bekannte und geschätzte Produkte

Dazu gehören:
✓Käse

✓Speck

✓Weine

✓Äpfel

✓Schüttelbrot



3. LEITBILD DER ÜBUNGSFIRMA

Aus betriebswirtschaftlicher Sicht:

• Kundenzufriedenheit

• Hohe Qualität der Produkte

• Gutes Preis- und Leistungsverhältnis

• Gute Beziehungen zu anderen Übungsfirmen

• Erfolgreiches Geschäftsjahr

• Angenehmes Lern- und Arbeitsklima für Mitarbeiter



Aus pädagogischer Sicht:

• Selbständiges Arbeiten mit Unterstützung der Lehrpersonen

• Geordneter Ablauf 

• Strukturierte Arbeitsteilung

• Stärken zeigen und an Schwächen arbeiten 
(Fehler zulassen und daraus lernen)

• Gutes Lernklima für Verbesserungsprozesse 



4. STRATEGISCHE UNTERNEHMENSZIELE

Für den Betrieb:

Umsatzziel

Wir arbeiten nach dem „Smart“ – Grundsatz

S spezifisch Umsatz bis Ende 2019 → 30.000€

M messbar Konto Warenverkauf laut Erfolgsrechnung 

A akzeptiert Alle Mitarbeiter sind informiert und arbeiten daran

R realistisch Das Ziel ist erreichbar

T terminiert Ende Dezember 2019



Qualitätsmanagement

• Ziel: Qualitätszertifizierung 2019/2020 erhalten

• 2 Mitarbeiter sind dafür zuständig

Kundenakquistition/Markterweiterung

• Kundenstock soll erhalten bleiben und erweitert werden

• Neue Angebote sollen Kunden an Kauf erregen

• Inviduelle Bedürfnisse werden durch Umfrage herausgefunden

• Teilnahme an der ÜFA-Messe
(Produktvorstellung, neue Kunden gewinnen und bestehende Kunden zum Kauf 
animieren.) 

Nutzung der sozialen Medien



Für den Lernort:
• Durch die real existierende Betriebsstruktur ist die Übungsfirma ein 

handlungsorientierter Lehr- und  Lernort

• Ziel: Förderung der selbständigen Arbeit  und Eigenverantwortung der 
Mitarbeiter

• Die Tätigkeit findet wöchentlich, vier Stunden im Rahmen des BWL-
Unterrichts statt

• Zusammenarbeitende Fächer: Deutsch, Italienisch, Englisch, IKT, 
Rechtskunde, Volkswirtschaft und Wirtschaftsgeografie

• Fach-, Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenzen werden gefördert 
und  vertieft



JAHRESSCHWERPUNKTE

TEILNAHME QUALITÄTSMARKE

Plan:

• Anmeldung zur Teilnahme am Wettbewerb des Qualitätsaudits 

• Einblick in die Kriterien verschaffen

• Teilnahme an der Tip-World

• Teilnahme an einer internationalen Übungsfirmenmesse



Do:

• Kriterien an verschiedene Abteilungen aufteilen

• Erstellen eines Zeitplanes bezüglich der Abgabe 

• Eigene Kriterien erarbeiten

• Sammeln aller Kriterien

Check:

• Angeführte Kriterien gemeinsam mit der Geschäftsführung 
kontrollieren



Act:

• Fehlerhafte Kriterien werden ausgetauscht oder ausgebessert

Die Mappe der Qualitätsmarke wird bis zum 21.03.2019 abgegeben. 
Anfang April werden die Ergebnisse veröffentlicht und bei positiver 
Bewertung erhalten wir das Zertifikat im Mai 2019



5. NACHHALTIGKEIT

• Umweltbewusstsein

• Angemessener Preis bezüglich Qualität

• Qualität durch Einkauf unserer Ware bei heimischen Lieferanten

• Kundenbindung

• Mitarbeitermotivation

• Sparsame Verwendung der Ressourcen 

• Ökologisches Handel



UMSETZUNG DER NACHHALTIGKEIT
• Anpassung des Wasserverbrauchs

• Verwendung energieeffizienter Leuchten und Leuchtkörper

• Mülltrennung

• Verpackungsmaterial verwenden welches ökologisch abbaubar ist

• Plastikflaschen am Arbeitsplatz mit Glasflaschen austauschen

• Digitalisierung, möglichst wenig Papier verwenden 

• Einhaltung der Pausen der Mitarbeiter 

• Regelmäßige Vorbildung unserer Mitarbeiter

• Ergonomische Stühle am Arbeitsplatz



6. UNTERNEHMENSORGANISATION

Geschäftsführungg
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Mitarbeiter 21

Mitarbeiter 22

Mitarbeiter 15

Mitarbeiter 18

Mitarbeiter 20
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Mitarbeiter 24
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7. PARTNERFIRMEN

Schaukäserei 
Sennerei Drei Zinnen

Loacker
Bäckerei Harrasser

Raiffeisenkasse
Harpf Getränke


